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Berufswahl erleichtern mit «Vorschnuppern»
Das lokale Gewerbe hat am Mittwoch Hand geboten, damit die Oberstufenschüler Einblick in 50 Berufsbilder erhielten.

BAD ZURZACH (ire) – Die Berufswahl 
ist ein bedeutender Meilenstein im Le-
ben. Darum ist es wichtig, das Richtige zu 
finden und das beginnt bei der Schnup-
perlehre. «Früher gingen die Oberstufen-
schüler fünf Tage lang in einem Betrieb 
schnuppern und oft zeigte sich schon am 
zweiten Tag; die getroffene Wahl war 
falsch», erklärte Dirk Wagner, Lehrer 
und Koordinator des Projekts. Darum 
führte die Kreisschule Rheintal-Studen-
land das sogenannte «Vorschnuppern» 
ein, bei dem die Schüler einen halben Tag 
lang einen ersten Einblick in ihren ge-
wählten Beruf erhalten. 

Gewinn für beide Seiten
«Das ist eine Win-Win-Situation sowohl 
für die Schüler, weil sie nicht verlorene 
Tage absolvieren und für das Gewerbe, 
weil es sich bei beschränktem Zeitauf-
wand selber vorstellen kann», brachte es 
Wagner auf den Punkt. Diesen Mittwoch 
war «Vorschnuppertag». 84 Oberstufen-
schüler aus vier Klassen konnten je zwei 
im Vorfeld definierte Kurse besuchen.  
31 Lehrbetriebe aus Bad Zurzach, Mel-
likon, Rekingen, Tegerfelden und Turgi 
stellten 50 Berufsbilder vor. Die Auswahl 
war riesig und reichte von Anlagen- und 
Apparatebauer, Automobilmechatroni-
ker, Bäcker, Bankkaufmann, Coiffeur, 
Drogist, Drucktechnologe, Elektroinstal-
lateur, Fachfrau Gesundheit oder Bewe-
gungs- und Gesundheitsförderung, Ho-
telfachfrau, Logistiker, Kaufmännische 
Angestellte, Koch, Schreiner etc. bis zum 
Winzer. 

Banklehrlinge im Schulzimmer
Die Oberstufenschüler hatten in zwei 
Blöcken, einem am Morgen und einem 
am Nachmittag, Gelegenheit die Betrie-
be zu besuchen und Einblick vor Ort zu 
erhalten. Die Ausnahme war die Raiffei-
senbank Bad Zurzach, welche die Lehr-
linge Joel, Arin und Luca ins Schulzim-
mer entsendete. Sie gaben Einblick ins 

Bankwesen und schilderten, welche The-
men die Lehre enthält, von Zahlungen, 
simulierten Kundengesprächen bis zu 
überbetrieblichen Kursen. Sie freuten 
sich, dass in ihrer Lehre das Tablet das 
schwere Bücherschleppen ersetzt und 
standen am Ende für Fragen zur Verfü-
gung. 

Bewegungs- und Gesundheitsförderung
Mehrere Jugendliche schnupperten im 
Thermalbad, konkreter im Spa, im Be-
ruf Fachfrau Bewegungs- und Gesund-
heitsförderung. Dort zeigte ihnen Lucas 
Unverricht, wie mit verschiedensten Ge-
räten die Fitness und damit die Gesund-
heit gefördert wird. Die Schüler durften 
gleich selber die Geräte benutzen und 
erste Erfahrungen sammeln. Bisher gab 
es Kurzausbildungen zum Fitnesstrainer, 
nun gibt es die dreijährige Lehre. Diese 
Ausbildung ist laut Lehrling Lucas Un-
verricht beliebt, ja derzeit ein Renner 
und es gibt nach Vollendung der Lehre 
genügend freie Stellen. 

Automechaniker und 
Strassentransportfachmann
Bei der Firma Indermühle in Rekingen 
wurden die Berufe Automobilmecha-
troniker und Strassentransportfach-
mann erklärt. Der Strassentransport-
fachmann ist heute weit mehr als nur 
Chauffeur, denn er muss auch Fahr-
zeugunterhalt und Wartung machen 
sowie Transportgüter umschlagen und 
technische Geräte bedienen. Die Auf-
stiegschancen sind vielfältig, wie Ste-
fan Schweizer erklärte. Christian Ha-
genbuch nahm die Schüler mit auf einen 
kurzen Rundgang durch die Werkstatt. 
Dort durften sie sogar selber Hand an-
legen und mithelfen, bei einem Last-
wagen die Pneus zu wechseln. Der-
zeit standen besonders viele Autos in 
der Werkstatt, welche wegen der tiefen 
Temperaturen Probleme mit der Bat-
terie oder eingefrorenen Bremsen hat-
ten. Den Jungs machte es sichtlich Spass, 
mit anzupacken, auch wenn es schmut-
zige Finger gab. 

Die Aktion «Vorschnuppern» fin-
det dieses Jahr zum 16. Mal statt und 
ist ein Erfolg. Die Schüler erfahren viel 
mehr Details zum möglichen «Traum-
beruf» und manche Firmen können mit 
ihrem guten Betriebsklima dazu beitra-
gen, dass ein Schüler genau dort seine 
Ausbildung machen will. Bis jeweils alle 
Kurse organisiert, und die Gruppenver-
teilung erfolgt ist, braucht es viel Zeit 
und Engagement, das Dirk Wagner ger-
ne auf sich nimmt, im Bewusstsein, dem 

einen oder anderen Schüler den Über-
gang ins Berufsleben erleichtert zu ha-
ben, denn: «Es braucht nicht nur Stu-
dierende, sondern auch gut ausgebildete 
Handwerker.»

Die beiden Schüler schnuppern im Beruf Fachmann Bewegungs- und Gesundheits-
förderung im Thermalbad.

Bei der Indermühle AG dürfen die Schüler selber Hand anlegen und beim Radwech-
sel helfen. 

Manche Schüler haben schon ganz 
konkrete Berufsvorstellungen. Wie 
zum Beispiel Jan, der bei der Inder-
mühle AG schnupperte. 

Was möchtest du denn werden?
Ganz klar Automechaniker. 

Warum?
Weil mein Vater eine Werkstatt hat 
und ich ihm zusehen und manchmal 
mithelfen darf. Das gefällt mir, ich will 
dasselbe machen.

Nachgefragt

Kuriositäten  
aus dem Depot
BAD ZURZACH – Die Galerie Mauri-
tiushof lädt heute Samstagabend von  
18 bis 20 Uhr zu einer Vernissage der be-
sonderen Art: Das Bezirksmuseum Höf-
li ist zu Gast im Mauritiushof und zeigt 
allerlei Kuriositäten aus dem Depot, 
die teilweise erstmalig oder nach langer 
Zeit wieder das Licht der Welt sehen. 
Denn ein Museum kann nie alles aus-
stellen, was es besitzt. Seine Aufgabe ist 
die Aufbewahrung von Zeitzeugnissen. 
Fredi Hidber, Leiter des Bezirksmuse-
ums Höfli dazu: «Für diese Ausstellung 
haben wir einige Gegenstände aus ihrem 

Depotdasein herausgeholt und lassen sie 
Geschichten erzählen, die uns zu einem 
Aha-Erlebnis verhelfen oder einfach 
Vergessenes oder Unbekanntes wieder 
ins Bewusstsein bringen. Die Ausstel-
lung zeigt Berührendes und Heiteres, 
so wie es das Leben auch bietet.» Die 
Einführung wird Fredi Hidber halten. Im 
Anschluss an die Einführung findet ein 
Apéro statt. Die Galerie Mauritiushof 
freut sich auf zahlreichen Besuch. Der 
Eintritt ist frei.

Die Ausstellung dauert bis 27. Mai. 
Führungen mit Fredi Hidber finden statt 
am Sonntag, 4. März, 11.30 Uhr, am Sams-
tag, 28. April, 16 Uhr, und am Sonntag, 27. 
Mai, 12 Uhr. Die Finissage ist am Sonn-
tag, 27. Mai, 11 bis 13 Uhr.

Gut besuchter 
Kommissionsabend
REKINGEN (mmy) – Am Donnerstag be-
grüsste Gemeindeammann Werner Schu-
macher 31 Kommissionsmitglieder und 
Angestellte der Gemeinde Rekingen. 
Die Bereitschaft, sich für die Gemein-
schaft zu engagieren und sich konstruktiv 
einzubringen ist nicht selbstverständlich. 
Umso erfreulicher ist es, dass alle Kom-
missionen besetzt werden konnten. Ins-
gesamt 38 Kommissionsmitglieder haben 
sich bereiterklärt, kostbare Beratungsar-
beit zu leisten, ihre Zeit und ihr Wissen 
der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. 
Dafür wird durch Gemeindeammann Wer-
ner Schumacher ein grosses Dankeschön 
ausgesprochen. Er erläuterte anschlies-

send die rechtliche Seite der Kommissi-
onsarbeit. Danach werden die Mitglieder 
vereidigt. Das Entschädigungs- und Spe-
senreglement wurde durch Vizeammann 
Christian Trottmann erklärt. Die Mitglie-
der arbeiteten anschliessend in Vierer-
gruppen zu Themen über die Gestaltung 
der Gemeinde. Es wurde angeregt disku-
tiert, fantasiert und gelacht. Die Gemein-
deräte fassten das Erarbeitete zusammen 
und präsentierten die Erkenntnisse den 
Anwesenden.

Am 24. August folgt ein weiterer An-
lass für die Kommissionsmitglieder im 
gemütlichen Rahmen. Der Gemeinde-
rat wird an diesem Event ein Feedback 
zu den Anregungen aus den Kommissio-
nen abgeben. Nach getaner Arbeit wurde 
bei einem Apéro der spannende, geselli-
ge Abend weitergeführt.


